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Aus:	Sammlung	von	Volksgesängen	ür	den	Männerchor,	herausgegeben	von	Ignaz	Heim.	Zurüch	1863,	S.	332
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Alternativer	Text	von	Dorothea	Wehrs	aus	Samml.	kirchl.	Lieder	ür	den	gem.	Chor,	Zürich	1912:
1.	Ruhig	ist	des	Todes	Schlummer
				und	der	Schoß	der	Erde	kühl;
				da	stört	uns're	Ruh	kein	Kummer,
				nicht	der	Leidenschaen	Spiel.
				Uns're	Sorgen,	groß	und	klein,
				schlummern	alle	mit	uns	ein.

3.	Läg'	mein	Herz,	von	Gram	und	Sorgen
				dieses	Lebens	nicht	empört,
				in	der	Erde	Schoß	verborgen,
				wo	nichts	seinen	Frieden	stört.
				Kühles	Grab,	wann	schließest	du
				mich	in	deine	stille	Ruh'?

2.	Uns're	Klagen,	uns're	Tränen
				werden	ewig	dann	gestillt;
				uns're	Wünsche,	unser	Sehnen
				alles,	alles	wird	erüllt.
				Herzen,	die	sonst	heiß	gewallt,
				liegen	ruhig	hier	und	kalt.	
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